
Auf einen Blick
Sonne:
S.A. 07.42

S.U. 17.12

Regen
Mond:

M.A. 20.56

M.U. 08.53

Deutscher Wetterdienst,
Wetterwarte Hof: Gestern
gemessen um 18 Uhr: Baro-
meter 1029,4 hPa, Thermo-
meter 2,7 Grad, Luftfeuch-
tigkeit 94%, Niederschlag
5,4 mm, Tagestemperatur:
höchste 3,9 Grad, tiefste 1,8
Grad, Sonnenscheindauer
1,7 Stunden (03.02.)
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WOHIN IN HOF ?

Montag, 5. Februar

Ausstellungen..........................................................................

Galeriehaus: Cartoons von Gerd
Bauer aus Nürnberg, zu sehen ab
Sonntag.
Landratsamt: „Steh“, Bilder und
mehr von Kerstin Schimon.

Stadtbücherei, Wörthstraße: „Kraft
der Landschaft“, Fotografien.
Sparkasse, Sonnenplatz: „Liebes-
briefe an das Leben – in Bildern
und Worten“, Ausstellung von
Heinz Wölfel.

AWO Haus Kamilla: Bilder von An-
ni Wilfert.
Bürgerzentrum: Vollplastische
Zinnfiguren.
Landesamt für Umwelt, Hans-Högn-
Straße: „Klima und Co.“, wäh-
rend der üblichen Öffnungszei-
ten.

VR-Bank Schillerstraße: Ausstel-
lung „Vertrautes und Neues“, zu
sehen während der üblichen
Öffnungszeiten.
Museum Bayerisches Vogtland:
„Von Meistern und Maschi-
nen“, Handwerk und Industrie
in Oberfranken.

Kino...................................................................

Central-Kino, Altstadt:
Arthur und die Minimoys, 14.30
und 16.45 Uhr.
Saw 3, 20.20 Uhr.
Mein Name ist Eugen, täglich
um 14.30 Uhr.

Der weiße Planet, 15 Uhr.
Das Streben nach Glück, um 17
und 20 Uhr.
Rache ist sexy, 14.15, 17.15 und
20.15 Uhr.

Nachts im Museum, um 14.15
und 17.15 Uhr.
Maskeli Besler – Irak, 20.15 Uhr.
Blood Diamond, 16.30 und
19.45 Uhr.

Schweinchen Wilbur, immer
um 14.30 Uhr.
Special Screening: Snow Cake,
17.15 und 20.15 Uhr.

Scala-Kino, Wörthstraße:
Wilde Kerle 4, 14.30 und 17 Uhr.
Schwere Jungs, um 20 Uhr.
Mein Führer, um 14.45 und um
17.45 Uhr.

One Way, 20.15 Uhr.
Happy Feet, um 15 Uhr.

Das wilde Leben, 17.30 und
20.30 Uhr.
Dreamgirls, immer um 14, 16.45
und 19.45 Uhr.

ERWISCHT

Zerstörungswut
durch Zoff mit
der Freundin
HOF – Am Sonntagmorgen beob-
achtete die Besatzung einer Zi-
vilstreife der Hofer Polizei einen
19-Jährigen, als dieser versuch-
te, den Telefonhörer aus einer
Telefonzelle an der Ecke Pfarr/
Königsstraße in Hof herauszu-
reißen. Als der Randalierer die
Beamten erblickte, nahm er die
Beine in die Hand und versuchte
sein Heil in der Flucht. Bereits
nach kurzer Verfolgung ging
ihm die Luft aus und so ließ er
sich widerstandslos festneh-
men. Als Grund für seine Zerstö-
rungswut nannte er Streit mit
der Freundin. Daraufhin habe er
sich an den öffentlichen Anla-
gen abzureagieren versucht.
Weil der Mann mit 1,86 Promille
doch erheblich unter Alkohol-
einfluss stand, wurde er zu sei-
nem eigenen Schutz und zur
Verhütung weiterer Straftaten
vorübergehend im Haftraum der
Polizeiinspektion Hof unterge-
bracht.

Orgelklänge
durchziehen
Gotteshaus
Lobet den Herren sangen die
Gläubigen und dankten
damit auch für die gelunge-
ne Orgelsanierung in St.
Michaelis. Am gestrigen
Sonntag wurde dort ein Fest-
gottesdienst zur Wiederein-
weihung der Heidenreichor-
gel gefeiert. Dazu war Ober-
kirchenrat Wilfried Beyhl aus
Bayreuth gekommen; den
Festgottesdienst gestalteten
Dekan Günter Saalfrank und
Pfarrerin Anette Jahnel. Der
Posaunenchor des CVJM und
die St. Michaeliskantorei
wirkten mit, dennoch: Im
Mittelpunkt des musikali-
schen Teiles stand natürlich
die Orgel, die Georg Stanek
zum Klingen brachte. Vor
allem während der Orgel-
meditation lauschten die
Gläubigen andächtig den
Klängen, die jetzt wieder
zum festen Bestandteil des
Gottesdienstes gehören.
FOTO: SAMMER

AUFGESPIESST

Warten auf den
„Viren-Angriff“
Der Noro-Virus, so heißt es,
bläst zum Sturm auf Ober-
franken. Andere Regionen
sind bereits in heller Aufre-
gung. Schlagzeilen wie „So
bereitet sich die Stadt Nürn-
berg auf den Killer-Virus
vor“ stimmen uns bedenk-
lich. Heißt es doch, dass be-
reits Mittelfranken unter Vi-
ren-Beschuss geraten ist.

In Zeiten der Metropolre-
gion, die die enge Achse
Nürnberg–Hof nahezu all-
täglich beschwört, kann der
Virus-Frieden in der Saale-
stadt demnach nur noch
von kurzer Dauer sein! Wir
brauchen Mundschutz und
Gummihandschuhe, halten
die „Speitüte“ griffbereit.
Wichtig natürlich die hand-
liche Toilettenpapierrolle
auf der Hutablage – nein,
besser: auf dem Beifahrersitz
– des Automobils. Desinfek-
tionsmittel, Tee und Zwie-
back sollten nicht fehlen,
um dem Brechdurchfall
wirksam entgegenzutreten.
Die besondere Form der
„Frühlings-Trennkost“ mit
Erleichterung „auf beiden
Seiten“ soll nach Meinung
der Virus-Experten stattliche
ein bis zwei Tage dauern. Der
völlige Entzug von Appetit
auf Presssack und Schweins-
haxe droht damit wenigs-
tens nicht.

Das lässt uns hoffen.
Denn sonst müssten wir uns
glatt nach einem Medika-
ment gegen Hysterie umse-
hen. Ganz ernsthaft. -do

NIGHTSPORT

Fetzige Musik und schweißtreibende Spiele
Veranstalter enttäuscht: Mit mehr Besuchern gerechnet / Jugendliche begeistert: Pausenlos in Aktion
HOF – Hip-Hop-Musik dröhnt
aus den Lautsprechern in der
Dreifachturnhalle. Amad hat
Jay-Z aufgelegt. Der Zwanzigjäh-
rige dreht den Regler der Anlage
aus dem Jugendzentrum „Q“
noch etwas weiter auf. „Das
fetzt“, ruft er. Und taucht recht-
zeitig vor dem Volleyball ab, der
sich in seine Richtung verirrt
hat.

Heiße Rhythmen, cooler
Sport – dafür steht Nightsport.
Es ist die mittlerweile siebte Auf-
lage dieser Veranstaltung am
Hofer Schulzentrum für Jugend-
liche von 14 bis 21 Jahren seit
1999. Die kommunale Jugend-
pflege von Stadt und Landkreis
Hof und der Arbeitskreis „Unse-
re Stadt gemeinsam gegen Dro-
gen“ haben mit Unterstützung
der Nahverkehrsplanung im
Landkreis Hof sowie von AOK
und Kreis- und Stadtsparkasse
Hof dieses Angebot für junge
Leute aus der Stadt und dem
Landkreis Hof initiiert. Mit an-
fänglich durchschlagendem Er-
folg. 800 Besucher zählte man
bei der ersten Nightsport, zuletzt
waren es immerhin noch 300,
dieses Mal hingegen kommen
nur etwa 150 Jugendliche, um
sich einmal zu nachtschlafener
Zeit beim Fußball, Volleyball,
Streetball, Tischtennis oder Bad-
minton auszutoben.

„Na klar, etwas enttäuscht bin
ich schon“, zieht Stefan Hof-
mann, Leiter des Hofer „Q“ und
einer der Organisatoren, nach
sechs Stunden inklusive Auf-
und Abbau am Samstagmorgen
um 1.25 Uhr Bilanz. Er habe
mehr Zuspruch erwartet, sagt er.

Die Enttäuschung Hofmanns
teilen jedoch bestenfalls die vie-
len freiwilligen Mitarbeiter, die
am Getränkestand oder Würst-
chenstand abgekämpfte Jugend-
lichen bedienen, oder jene, die
als Schiedsrichter dafür sorgen,
dass jeder zum Spielen kommt.
An diesem Abend ist das kein
Problem. Und das ist der große
Vorteil. Wer heute Lust hat, sich
zu bewegen, der kann gehörig
ins Schwitzen kommen. Micha-
el pendelt zwischen Fußball und
Volleyball. Der 20-jährige Hofer
kennt Nightsport, war auch in
früheren Jahren schon hier. „Ich
finde es super“, sagt er. Und: „So
oft wie heute, ist man früher
nicht zum Spielen gekommen.“

In der Tat: Der Hofer Street-
worker Alexander Säbel organi-
siert das Streetballspiel im drit-
ten Drittel der Dreifachturnhal-

le. Er bedauert, dass nicht mehr
Jugendliche gekommen sind.
„Vor zwei Jahren spielten wir ein
Turnier, wo wir zunächst Mann-
schaften in zwei unterschiedlich
starke Spielgruppen mit je fünf
Teams geteilt hatten.“ Am Frei-
tag sind es nur drei pro Gruppe.
Ob es an der Werbung liegt? Sä-
bel zuckt mit den Schultern.
„Vielleicht?“

Die 16-jährige Nilay zieht mit
vier Freundinnen im Schlepptau

von der Dreifach- hinunter in
die Realschulturnhalle. „Wir
wollen mal etwas Badminton
oder Tischtennis spielen“, sagt
sie. Die fünf Mädchen sind das
erste Mal bei Nightsport und
hatten, sagen sie, „etwas anderes
erwartet“. Mehr Leute, andere
Musik. So hatten sie es sich ge-
dacht, als ihre Lehrerin sie auf
die Veranstaltung aufmerksam
gemacht hat.

Flyer und Plakate haben das

Interesse für Nightsport bei Ale-
xander geweckt. Der 15-Jährige
ist mit fünf weiteren Jugendli-
chen mit dem Bus aus Konrads-
reuth gekommen. Jetzt sitzt er
mit Freunden beisammen und
unterhält sich. Felicitas und Ka-
thrin haben sich dazu gesellt.
Auch hier wummert der Bass,
aber etwas leiser. André und
Walter sind gerüstet. „Wir kön-
nen fast jeden Musikwunsch er-
füllen“, sagt der 20-jährige An-

dré. „Vom Hip-Hop über Pop bis
hin zum Rock.“

Christian, Fabian und Andy
stürmen in Trikots des ruhmrei-
chen 1. FC Nürnberg. Mit Steve
und Martin bilden sie eine
Mannschaft beim Fußball. Das
haben sie schon so vereinbart.
Gerade haben sie ihr drittes Spiel
hintereinander verloren. Aber
was macht das schon. „Der Club
hat 3:0 gegen die Bayern gewon-
nen“, strahlt Christian. Da spielt
die eigene Niederlage keine Rol-
le. Und im nächsten Spiel klappt
es auch bei den fünf Freunden
auf dem Hofer Hallenparkett
wieder mit einem Sieg.

Lisa ist 16 Jahre, sie ist das ein-
zige Mädchen unter den Jungen
hier im Fußball-Hallen-Drittel.
Sie hat damit kein Problem. Seit
drei Jahren spielt sie beim TSV
Köditz in der Mädchenmann-
schaft und hier, beim Spiel ge-
gen die meist gleichaltrigen Jun-
gen, zeigt sie, dass sie mithalten
kann – und wird auch gleich ak-
zeptiert. Bei Nightsport stehen
nicht Tore und Leistung im Vor-
dergrund, sondern Spaß und
Miteinander.

——————
Ein Fazit

——————
„Spaß und Aktion ohne Stress
und Suff“ – auch das ist Motto
der Veranstaltung. Alkoholika
sind tabu. Ebenso wie jede ande-
re Form von Droge. Dafür macht
sich auch Katharina Mal-
charczyk stark. Sie ist eine von
mehreren Mind-Zone-Mitarbei-
tern, die an einem Stand Tattoos
aufsprühen. „Das ist Lebensmit-
telfarbe“, erklärt die ehemalige
„Miss Hof“. Der 14-jährige Mar-
tin lässt sich gleich vier Tattoos
auf Ober- und Unterarme plat-
zieren. Katharina Malcharczyk
sieht in dem mageren Besuch
keinen Nachteil. „Man hat ein-
fach mehr Zeit, mit den Jugend-
lichen ins Gespräch zu kom-
men.“

Und so gewinnt nach der ers-
ten Enttäuschung in der Bilanz
bei den Veranstaltern am Ende
eines langen Abends auch diese
positive Erkenntnis die Ober-
hand. „Uns geht es mit dieser
Veranstaltung ja nicht um Mas-
se, sondern um Qualität“, sagt
Willi Rogler. Und welches Kom-
pliment könnte für die Veran-
stalter schöner sein als jenes, das
Christian ausspricht: „So was
könnte es viel öfter geben.“ ts-r

Es waren nicht die Tore, die zählten, sondern der Spaß und das Miteinander, auch wenn es rasant zur
Sache ging: Bei allem Einsatz aber blieben die Spieler jederzeit fair FOTOS: ERNST SAMMER

Auch der Stand von Mind Zone bot interessante Abwechslung: ein
Geschicklichkeitsspiel, Tattoos und Infos über Alkohol und Drogen

Beim Volleyball dominierten die
Mädchen

FAHNDUNG

Exhibitionist
aufgetreten:
Zeugen gesucht
HOF – Am Freitag, kurz nach 13
Uhr, trat in der Gabelsberger
Straße in Hof ein Exhibitionist
zwei Schülerinnen gegenüber.
Die beiden 14-jährigen Mäd-
chen waren auf dem Nachhau-
seweg, als sie in der Gabelsberger
Straße von einem jungen Mann
überholt wurden. Auf Höhe der
Reinhartstraße drehte sich der
Unbekannte um, öffnete den
Reißverschluss seiner Hose und
stellte sein Geschlechtsteil zur
Schau. Die beiden Mädchen
rannten nach Hause und ver-
ständigten unverzüglich die Po-
lizei.

Trotz sofort eingeleiteter
Fahndungsmaßnahmen konnte
der Täter nicht dingfest gemacht
werden, meldet nun die Polizei.
Der Sextäter wird wie folgt be-
schrieben: 25 bis 30 Jahre alt, er
ist etwa 1,75 bis 1,80 Meter groß,
hat eine normale bis schlanke
Figur und kurze, dunkle, glatte
Haare. Bekleidet war der Mann
mit schwarzer Jacke, die ein klei-
nes Emblem am Ärmel hat, so-
wie einer ausgewaschenen
Jeans. Sachdienliche Hinweise
aus der Bevölkerung nimmt die
Polizei in Hof unter der Rufnum-
mer 09281/7040 entgegen.
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